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MENSE HOLZBAU

Æ (hc – uis) Die Bürgerstiftung hat 
drei Grundschulen, die Clarholzer 
Wilbrandschule, die Herzebrocker 
Josefschule und die Bolandschule mit 
Lernmaterialien zur Sprachförderung 
im Wert von rund 2000 Euro unter-
stützt. 
Die Grundschulen erhielten jeweils 
zehn Bücher „Komm zu Wort“ und 
zehn dazugehörige Ting-Stifte. „Es 
ist schön, dass Sie uns mit dem her-
vorragenden Material unterstützen“, 
sagte der Rektor der Josefschule, 
Aloys Rohling, bei der Übergabe der 
Lernmaterialien am 13. Mai in der 
Josefschule sichtlich erfreut. „Ein 
Antrag der Wilbrandschule, den wir  
bekommen haben, hat den Anstoß ge-
geben“, so Jürgen Lohmann, Kuratori-
umsvorsitzender der Bürgerstiftung. 
„Damals haben wir uns gedacht, 
dass die Sprachförderung ein Thema 
an allen Schulen sein wird und 
wir das gerne begleiten möchten“. 

„Die Sprache ist wichtig, sie ist der 
Schlüssel zu allem“, berichtet Maren 
Broeker, Rektorin der Bolandschule. 
„Bei den Kindern, die aus einer völ-
lig anderen Kultur kommen, ist die 
Verständigung das A und O“, so die 
Schulleiterin. Aktuell besuchen 13 
Flüchtlingskinder die Bolandschule, 
12 die Wildbrandschule und an der 
Josefschule sind es 15. „Diese Schü-
ler bereiten uns kaum Probleme, sie 
machen enorme Fortschritte und es 
ist schön zu sehen, wie sie sich ent-
wickeln“, sagte Aloys Rohling. „Es 
ist uns ein Anliegen, Unterstützung 
für die Flüchtlingshilfe vor Ort zu 
geben, daher haben wir Mitte 2015 
ein Sonderkonto bei der Bürgerstif-
tung angelegt“, so Geschäftsführer 
Gregor Korsten und berichtet weiter: 
„Es ist erfreulich, wie viele Spenden 
mittlerweile für die Flüchtlingskinder 
eingegangen sind, so können wir un-
bürokratisch und schnell handeln“. Œ

Es freuten sich über die tolle Unterstützung: (hinten v.l.) Maren Broeker, Jürgen 
Lohmann, Gregor Korsten, Claudia Strässer, Aloys Rohling und (vorn v.l.) Elita 
(10) mit ihrer Schwester Elvia (8) aus Syrien sowie Petra Korall, Lehrerin -Daz 
(Deutsch als Zweitsprache) 

Bürgerstiftung Herzebrock-Clarholz
Bürgerstiftung unterstützt drei Grundschulen  

Æ (hc – uis) Im Rahmen einer Arbeits-
sitzung „Was ist geplant?“, begrüßte 
Sprecher Markus Hombrink das Team 
der Aktionsgemeinschaft Herbstwoche 
und die Gewerbetreibenden in der Gast-
stätte Rugge am 5. Juli ganz herzlich. 
Um die Herbstwoche mit dem Finale, die 
sich ja nahtlos an das Clarholzer Ernte-
dankfest anschließt, nach wie vor at-
traktiv zu gestalten, treffen sich die Ak-
tiven regelmäßig, um das Rahmenpro-
gramm zu diskutieren und zu planen. 
„Es ist natürlich unser Ziel Bewährtes 
weiterzutragen und die Tradition auf-
recht zu erhalten“, so Hombrink. Viele 
Punkte, wie die Zusammenführung 
der Arbeitsgruppen, das Festlegen des 
Ablaufes der 41. Herbstwoche (3. bis 
8.10.2016), die Pressearbeit, das attrak-
tive Gewinnspiel 1 + 2, die Verlosung 
und mehr standen auf dem Programm. 
Grundsätzlich aber bleibt der bisherige 
Ablauf bestehen, z.B. am Montag wird 
trotz des Feiertages beim Wageneinho-
len nichts geändert. Der Heimatabend 
(Clarholzer Feierabend), welcher auch 
schon dienstags stattgefunden hat, ent-
fällt allerdings, evtl. wird er nächstes 
Jahr durch ein alternatives Programm 
ersetzt, Ideen werden gerne entgegen-
genommen. Der Seniorennachmittag 
mit Eucharistiefeier bleibt am Mittwoch 
bestehen. Durch das weitere bunte 
Programm mit musikalischer Unter-
haltung führt Nicole Jeschke. Der Tag 
der Blumenfreunde wird jetzt auf den 
Donnerstag verlegt. Der Sportabend 
am Freitag bleibt unverändert. Das be-
kannte Herbstwochen-Finale am Sams-

tag zieht jedes Jahr viele Besucher an, 
um aber das gute Niveau zu halten, 
sind in der heutigen Zeit, immer wieder 
Anpassungen erforderlich. Der Aufbau 
für die Trödler beginnt um 10 Uhr, die 
offizielle Eröffnung des Trödelmarktes 
ist um 11 Uhr. In diesem Jahr wird es 
allerdings keine Aktionsbühne geben, 
aber es laufen über den ganzen Nach-
mittag vielversprechende Aktionen ab. 
Ein Höhepunkt des Tages ist wieder die 
Versteigerung von Fahrrädern und wei-
teren interessanten Gegenständen, mo-
deriert von Norbert Pollmeyer. Weitere 
Highlight reihen sich nahtlos ein. Ob 
Drehorgelspieler, Bullriding im Gewer-
bezelt, Looping Lui, Trampolinturner 
oder der Männergesangverein, die Kie-
penkerle, die rollende Waldschule, das 
Dosenwerfen mit der Wilbrandschule 
über Schießen auf der Scatt-Anlage bis 
hin zum kulinarischem Angebot und 
vielem mehr, ist für jeden Geschmack 
etwas dabei. Auch die deftige Erbsen-
suppe von der Erntedankgemeinschaft 
und die guten Tröpfchen am Weinstand 
laden zum Genießen ein. Um 16:30 Uhr 
werden, wie gewohnt, die Erntewagen 
eingeholt. Die Aktionsgemeinschaft 
Herbstwoche erhofft sich mit den eini-
gen Veränderungen und Neuerungen 
eine gute Stimmung und eine positive 
Resonanz. Zum Abschluss der Dis-
kussionsrunde bedankte sich Markus 
Hombrink unter dem Motto: „Alle ma-
chen mit“ bei den Anwesenden. Ebenso 
dankte er auch den Wagenbauern des 
Gewerbevereins für das Engagement 
und wünschte gutes Gelingen. Œ

Auftaktversammlung zur Herbstwoche
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